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Abbildung zeigt Ford Fiesta Titanium mit Wunschausstattung gegen Mehrpreis.

Die Zeiten ändern sich.
Der Ford Fiesta.

11 Fiesta Tageszulassungen
mit € 3.000,- Aktionsrabatt
ÞKlimaanlage

ÞRadio CD

ÞMetallic Lackierung
ÞVordersitze und Frontscheibe beheizt

Z.B.Ihr neuer Ford FiestaTrend
1,25 l Duratec-Motor, 60 kW (82 PS)
schon für

€ 12.680,-
Kraftstoffverbrauch (in l/100 km nach RL 80/1268/EWG oder VO (EC) 715/2007): 7,3-7,9 (inner-

orts), 4,4-4,7 (außerorts), 5,5-5,8 (kombiniert). CO
2
-Emissionen: 127-134 g/km (kombiniert).

Am 31. Dezember 2010rechnen wir ab!

Je niedriger der Ölpreis,desto höher Ihr EXTRA-
BONUS
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Scheuerfeld bei Betzdorf/Sieg
Hauptstr. 2-4 I  02741/3215

Jeden Sonntag schauoffen von 13 bis 18 Uhr.

Es soll wieder grünen
„Anpfiff“ zur Erneuerung des Kunstrasenplatzes im Leimbachstadion

Siegen. „Oldie but goldie“: Die-
ser geflügelte Satz traf zuletzt
auf den Kunstrasenplatz im
Leimbachstadion nicht mehr
zu. Im Jahr 1998 als allererster
seiner Art in Siegen in Betrieb
genommen, wurde der Platz in
den nachfolgenden Jahren
durch den Schul- und Vereins-
sport sehr stark in Anspruch ge-
nommen, was nicht ohne Fol-
gen blieb: So zeigte sich der
Kunststoffbelag zuletzt sehr zer-
schlissen. Die obere Schicht der
Spielfelddecke war derart stark
abgenutzt, dass eine Erneuerung
unumgänglich erschien.

Diese Erneuerung wurde
jetzt in Angriff genommen. Bür-
germeister Steffen Mues traf
sich am vergangenen Montag
vorort mit Vertretern der Sport-
freunde Siegen, Ehrenpräsident

Manfred Utsch, dem sport-
lichen Leiter Lutz Lindemann
sowie dem neuen Vorstandsvor-
sitzendem Ulrich Steiner, um
den offiziellen Startschuss für
die Sanierungsmaßnahme zu
geben. Unmittelbar danach
rollten die Baufahrzeuge an und
entfernten in einem ersten
Schritt den alten Kunststoffbe-
lag Bahn um Bahn.

Währenddessen wurde auch
über die Historie des Platzes ge-
fachsimpelt: Der Bau des alten
Platzes, der bald selbst Ge-
schichte ist, war 1998 eine Teil-
maßnahme im Rahmen der Mo-
dernisierung des Leimbachstadi-
ons. Es handelte sich dabei um
einen Kunstrasenplatz der
„zweiten Generation“, der im
Gegensatz zum heutigen Stan-
dard ausschließlich mit Sand

verfüllt wurde. „Glück im Un-
glück“: Während die obere
Schicht der Spielfelddecke in-
zwischen so stark abgenutzt ist,
dass eine Erneuerung unum-
gänglich ist, erfüllt der Unter-
bau noch die sportfachlichen
und baulichen Anforderungen.
Das liegt daran, dass der gesam-
te Platzaufbau, sprich Draina-
gen, Schotteraufbau und Ent-
wässerung, 1998 komplett er-
neuert wurde. „Wäre damals
nicht so gebaut worden, wären
die Erneuerungskosten zum jet-
zigen Zeitpunkt wesentlich hö-
her“, erläutert Alexandra Hahn
von der Sport- und Bäderabtei-
lung der Stadt Siegen.

Die Kosten für die Moderni-
sierung der Anlage, zu der der
Rat der Stadt Siegen aufgrund
des schlechten Platzzustandes

und der Initiative des Vereins
Sportfreunde Siegen im vergan-
genen Jahr grünes Licht gege-
ben hat, sollen sich auf rund
416 000 Euro brutto belaufen.
Der Verein beteiligt sich mit
einer Summe von 150 000 Euro
netto an diesen Kosten.

Bürgermeister Steffen Mues
dankte den Vereinsvertretern
herzlich für die Erbringung ihres
Finanzierungsanteils und sagte
zu, dass die Stadt ihren Part mit
der fachgerechten Ausführung
der Arbeiten erfüllen werde.

„Bei guten Witterungsver-
hältnissen rechne ich mit einer
Bauzeit von drei bis vier Wo-
chen, sodass die Sportanlage
bereits Ende Juni für den Trai-
nings- und Spielbetrieb der
Fußballer zu Verfügung steht“,
versprach Mues. Der Saisonstart
2010/2011 wird somit auf einem
Kunstrasenplatz der neuesten
Generation erfolgen, heißt es
abschlißend in einer Pressemit-
teilung. 

Fachsimpeln über den alten Kunstrasenbelag und Freude über die begonnene Erneuerung (von links): Bürgermeister Steffen Mues mit
Lutz Lindemann, Manfred Utsch und Ulrich Steiner von den Sportfreunden.

Heiße Friteuse
löst Brand aus
Burbach. Am Donnerstag ge-
gen 8.33 Uhr, wurde die Feuer-
wehrleitstelle über den Brand
einer Pizzeria in Burbach infor-
miert. Die Feuerwehr konnte
den Brand löschen, jedoch wur-
de die gesamte Einrichtung der
Pizzeria schwer beschädigt. Eine
angrenzende Eisdiele und eine
Gaststätte im Untergeschoss des
Gebäudes wurden durch Rauch
und Wasser ebenfalls geschä-
digt. Der Gesamtschaden wurde
auf etwa 100 000 Euro ge-
schätzt. Der Brand wurde von
einem kleinen, sechsjährigen
Jungen aus der Nachbarschaft
entdeckt. Die Polizei Siegen
nahm noch während der Lösch-
arbeiten die Ermittlungen zur
Brandursache auf. Spezialisten
des Kriminalkommissariates 11
ermittelten als Brandherd eine
nicht abgeschaltete, heiße Fri-
teuse. 

Neunjähriger
schwer verletzt
Geisweid. Am Freitagabend
fuhr ein neunjähriger Junge mit
seinem Fahrrad in der Straße
„Am Hüttengraben“. Von
einem nicht einsehbaren
Grundstück fuhr er plötzlich auf
die Fahrbahn, ohne auf den flie-
ßenden Fahrzeugverkehr zu
achten. Ein 49-jähriger Pkw-
Fahrer konnte nicht mehr
rechtzeitig anhalten und stieß
mit dem Jungen zusammen. Da-
bei wurde der Junge schwer ver-
letzt und mit einem Rettungs-
wagen in die Kinderklinik ge-
fahren. 

Grill verursacht
Terrassenbrand
Siegen. Am frühen Samstag-
morgen wurde der Rettungsleit-
stelle Siegen-Wittgenstein ein
Brand in der Hauptstraße in
Kaan-Marienborn gemeldet.
Beim Eintreffen wurde festge-
stellt, dass der Boden einer
Holzterrasse an einem Wohn-
haus brannte. Das Feuer konnte
aufgrund des rechtzeitigen Ent-
deckens schnell gelöscht wer-
den. Die Ursache liegt im
Leichtsinn der „Griller“. Man
hatte am Abend aufgrund der
doch niedrigeren Temperaturen
den Grill mit Restglut auf die
Terrasse zum Wärmen gestellt
und dort dann letztlich belas-
sen. Der Holzboden fing durch
die Hitze Feuer. 

Vier Verletzte
nach Unfall
Siegen. Ein 41-jähriger Pkw-
Fahrer befuhr am Freitag die
Leimbachstraße aus Siegen
kommend in Fahrtrichtung Ei-
sern. In Höhe eines Pkw-Händ-
lers kollidierte er beim Linksab-
biegen mit dem Pkw eines ent-
gegenkommenden 24-Jährigen.
Beide Fahrer sowie zwei Fahr-
zeuginsassen wurden verletzt.
Alle Verletzten wurden mit
dem Rettungswagen ins Kran-
kenhaus gebracht. Beide Pkw
waren nicht mehr fahrbereit
und wurden abegschleppt. Der
Sachschaden beträgt etwa
15 000 Euro. 

Backesfest wird
verschoben
Gosenbach. Entgegen der Vor-
ankündigung im Terminflyer,
wird das Backesfest in Gosen-
bach auf Samstag, 14. August,
verlegt. Grund dafür ist ein
Wasserschaden, der repariert
werden muss.

Auch in diesem Jahr haben die Radfahrer auf den Straßen im Kreis absolut freie Fahrt – und die Autos
haben bei Siegtal Pur eben das Nachsehen. Foto: wette

Autos müssen stehen bleiben
Straßensperrungen für den Radfahr-Spaß bei Siegtal Pur

Siegen/Netphen. Am Sonntag,
4. Juli, gehört das Siegtal ganz
den Fahrradfahrern und Inline-
skatern. Dann heißt es auf einer
Strecke von 130 Kilometern
wieder „Siegtal Pur“. Von
Netphen bis zur Siegmündung
bleiben dann die Straßen für
den motorisierten Verkehr ge-
sperrt. Zwischen 9 und 18 Uhr
haben Radfahrer und Skater die
Möglichkeit das Siegtal ohne
Motorenlärm aus ungewohnter
Perspektive zu erleben. Auto-
und Motorradfahrer müssen
sich darauf einrichten, dass die
betroffenen Straßen am 4. Juli
zwischen 7 Uhr und 20 Uhr für
sie gesperrt sind. Im Einzelnen
sind folgende Straßenabschnitte
betroffen:

Stadt Netphen: HTS/B62
bis Einmündung Siegstraße;
Siegstraße bis Einmündung
Austraße; Austraße/Untere In-

dustriestraße/Obere Industrie-
straße; L 729n; L 729 Lahnstra-
ße; L 729 Lahnstraße/Kölner
Straße bis Ortsmitte Deuz; L
719 Deuz – Grissenbach – Nen-
kersdorf – Walpersdorf bis zur
Siegquelle.

Stadt Siegen: B 62 von der
Landesgrenze bis zur Höllen-
waldstraße (Zufahrt Europaplatz
– HTS); Höllenwaldstraße als
Verbindung zwischen B 62 und
HTS; HTS vom Europaplatz bis
AS Geisweid; HTS Abfahrt
Weidenau bis Dreis-Tiefenbach.

An einigen Stellen werden
für kreuzende Fahrzeuge Que-
rungsmöglichkeiten eingerich-
tet. Diese befinden sich in
Netphen: Siegtalstraße (L 719)/
Grabenbäume in Grissenbach;
in Siegen: Eisenhutstraße/Eiser-
felder Str. (B 62)/Gilbergstraße
in Eiserfeld; Zeil/Siegtalstraße
(B 62)/Maccostraße in Nieder-

schelden. Für Fragen zu den
Straßensperrungen im Bereich
der Stadt Siegen steht bis Frei-
tagmittag, 2. Juli, Mechthild
Mockenhaupt, � (02 71)
4 04 32 51 zur Verfügung, da-
nach können Ratsuchende bis
einschließlich Sonntag, 4. Juli,
die Servicenummer (02 71)
4 04 25 00 der Stadt Siegen an-
wählen. Im Bereich der Stadt
Netphen ist Heike Büdenben-
der, � (0 27 38) 6 0 31 70, bis
Freitagmittag, 2. Juli, An-
sprechpartnerin für alle Fragen
zu den Straßensperrungen.

Für den gesamten Bereich
Siegen-Wittgenstein gibt Bärbel
Heiderich von der Kreisverwal-
tung bis Freitagnachmittag, 2.
Juli, � (02 71) 3 33 17 04,
Auskünfte. Bei ihr können für
begründete Fälle auch Ausnah-
megenehmigungen vom Fahr-
verbot beantragt werden.
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